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• Die Zahl der Computer (PC) in der EU-15 stieg in den letzten Jahren
jährlich um ungefähr 10%. Im Jahr 1999 gab es in der EU 93 Millionen
benutzte PCs, bzw. 1 PC auf je 4 Einwohner. Es wird geschätzt, daß die
Zahl der PCs in der EU in der zweiten Hälfte des Jahres 2000 die 100
Millionen Marke erreicht hat.

• Die Zahl der Internet-Hosts wächst pro Jahr um 20%. Im Januar 2001 gab
es 116 Millionen Internet-Hosts und über 400  Millionen Internetnutzer
weltweit. Die Zahl der Internet-Hosts in der EU-15( wobei nur die
Ländercode“Top level domains“ in jedem Land berücksichtigt wurden) lag
im Januar 2001 bei 12.6 Millionen. Es wird geschätzt, daß bis zur
Jahresmitte 2001 die Zahl der Internetnutzer in der EU-15 auf 130
Millionen ansteigen wird.

• Große Unterschiede bestehen bezüglich des Versorgungsgrades an PCs
und Internet-Hosts zwischen den Mitgliedstaaten und zwischen der EU
und den USA. Die skandinavischen Länder haben die größte
Nutzungsdichte an PCs und Internet innerhalb der EU-15. Im Jahr 1999
war die PC-Dichte in den USA zweimal so hoch wie in Europa und in
Japan lag sie etwas über dem EU-Durchschnitt.

• Die Zahl der Mobiltelefondienstteilnehmer in der EU-15 stieg im Jahr
2000 um über 60% und erreichte 236 Millionen im Dezember 2000.
Anfang April 2001 überstieg die Zahl der Mobilfunkteilnehmer in der EU
die Marke von 250 Millonen.
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In der letzten Dekade hat sich die Verfügbarkeit und der
Gebrauch von Informations- und Kommunikations-
technologien stark erhöht. Der Ausdruck
"Informationsgesellschaft" wird benutzt, um die neue
Situation dieses aufstrebenden Bereichs zu
beschreiben. Ziel dieses Berichts ist es, einen Überblick
über die Schlüsselparameter (Daten über PCs, Internet-
Hosts und -benutzer, IT Markt und Mobiltelefone) in
bezug auf die Informationsgesellschaft zu liefern.

Zu diesem Zweck wurden die statistischen Daten von
Eurostat und von anderen Kommissionsdienststellen
sowie von ITU, EITO und RIPE zusammengestellt.
Einige der Angaben sind Schätzungen (Zahl der PCs,
Internetnutzer) zwischen denen erhebliche
Unterschiede aufgrund der unterschiedlichen Quellen
bestehen. Die Daten sind daher mit Vorsicht zu
interpretieren.

3&V

Die Zahl der PCs in den EU Ländern steigt um ungefähr
10 Millionen pro Jahr. ITU schätzt die Zahl der PCs in
der EU auf 93 Millionen im Jahr 1999 (für das gleiche
Jahr schätzt ISPO die Zahl auf circa 120 Millionen).
Während die skandinavischen Länder die höchsten
Versorgungsgrade aufweisen, liegen sie in

Griechenland (6/100) und in Portugal (9/100) recht
niedrig verglichen mit dem EU-Durchschnitt (25/100).
2000 benutzten 35% der EU Bevölkerung (über 15
Jahre und älter) einen PC. Mehr als 40% der
Beschäftigten benutzen einen PC am Arbeitsplatz.
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Gemäß des ISC gab es im Januar 2001 weltweit 112
Millionen Internet-Hosts. Mehr als die Hälfte der ans
Internet angeschlossenen Computer befinden sich in
den USA. Die EU zählte 12.6 Millionen Internet-Hosts
im Januar 2001 ( wobei nur die Ländercode “Top level
domains“ in jedem Land berücksichtigt wurden). Die
höchste Dichte findet sich in Finnland (14.9 Hosts / 100

Einwohner im Januar 2001),den Niederlanden
(8.3/100), Dänemark (8.1/100) und Schweden (7.2/100)
Portugal (1.8/100),Spanien (1.6/100) und Griechenland
(1.3/100) weisen den niedrigsten Versorgungsgrad auf.
Der EU Durchschnitt im Januar 2001 betrug 3.4/100
verglichen mit 27/100 in den USA und 4.3/100 in Japan.
Die Zahl der Internet-Hosts in der EU stieg von Juli
2000 bis Januar 2001 um 16% an .
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Laut der "Eurobarometer" Umfrage hatten im Oktober
2000 28% der EU- Bevölkerung einen Internetanschluss
in ihrer Wohnung ( Bevölkerung 15 Jahre und älter).

Nua schätzte die Zahl der Internetnutzer in Europa im
November 2000 auf 130 Millionen (davon EU-15 85%
oder 95 Millonen).
Bis Ende 2001 wird ihre Zahl in der EU-15
wahrscheinlich 150 Millionen überschritten haben.
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Die Größe des IT Marktes (Hardware, Software und
Dienstleistungen) in der EU-15 wächst ständig – im Jahr
2000 um 11%. Die Länder mit den höchsten
Marktanteilen in der EU-15 sind Deutschland, das
Vereinigte Königreich und Frankreich – diese Länder

stellen zusammen 63% des Gesamtmarktes. Im Jahr
2000 lag der Anteil der Computer Hardware (PCs und
Datenübermittlungs-Hardware) bei 35% des
europäischen IT Marktes  (Quelle: EITO 2001).
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0RELOWHOHIRQH

Die Zahl der Mobilfunkteilnehmer in den EU-Ländern
wuchs in den letzten Jahren rasch an. Im Dezember
2000 erreichte die Zahl der Subskriptionen 63 pro 100
Einwohner (Schätzung für Anfang April 2001: 67/100
oder 253 Millonen Subskriptionen). Während Österreich
(74/100),Schweden (74/100), Italien(74/100) und
Finnland (73/100) die höchste Mobilfunk-
teilnehmerdichte verzeichnen, zeigen Frankreich
(50/100) und Belgien (55/100) die relative niedrigsten
Dichten. Die Subskriptionsdichte in den USA (41/100)
und in Japan (47/100) ist niedriger als in der EU.

Da die analogen Mobiltelefone ("Erste Generation" der
Mobiltelefone) im Auslauf begriffen sind, erreichte der
Anteil an digitalen Mobiltelefonen in der EU-15 im Jahre
1999 bereits 99% (USA: 40%, Japan: 100%).

Es wird geschätzt, dass die Zahl der Subskriptionen in
den letzten Jahren um 10-20% überzeichnet ist. Gründe
dafür sind prepaid Angebote, die verkauft, aber nicht
genutzt werden und Doppelzählungen (nicht mehr
aktive Teilnehmer enthalten).
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3HUVRQDO� &RPSXWHU� �3&��� HLQVFKOLH�OLFK
3RUWDEOH�� 'HVNWRS�&RPSXWHU� XQG� :RUNVWDWLRQV�
'LH� SHULSKHUHQ� (LQKHLWHQ� VLQG� DXVJHQRPPHQ�
'LH�'DWHQ�SUR�/DQG��EHU�GLH�=DKO�GHU�3&V�VWHOOHQ
,78�6FKlW]XQJHQ�GDU�

$QELHWHU� YRQ� ,QWHUQHWGLHQVWOHLVWXQJHQ� �,63��
HLQH� 2UJDQLVDWLRQ�� GLH� HV� GHQ� %HQXW]HU
HUP|JOLFKW� VLFK� LQ� LKUHQ� &RPSXWHU� HLQ]XZlKOHQ�
XP� VLFK� PLW� GHP� ,QWHUQHW� /LQN� ]X� YHUELQGHQ
�JHZ|KQOLFK�JHJHQ�HLQH�*HE�KU���'LH� ,63�ELHWHQ
JHZ|KQOLFK� HLQH� ,QWHUQHWYHUELQGXQJ� XQG� HLQH� (�
PDLO�$GUHVVH�DQ�

,QWHUQHW�+RVWV� VLQG� &RPSXWHU�� GLH� DXI� GLUHNWHP
:HJ� DQV� ,QWHUQHW� DQJHVFKORVVHQ� VLQG� XQG� GLH
HLQH� HLJHQH� ,3� $GUHVVH� EHVLW]HQ� VRZLH� HLQHQ
YROOHQ� =ZHLZHJH�$QVFKOXVV� ]X� DQGHUHQ
1HW]ZHUNNQRWHQ� KDEHQ�� 'LH� +RVW� 'DWHQ� LQ
GLHVHP� %HULFKW� EH]LHKHQ� VLFK� QXU� DXI� GLH� �7RS
/HYHO�� %HUHLFKH� DXI� (EHQH� GHU� /lQGHUFRGHV� I�U
GLH� (8�/lQGHU� XQG� -DSDQ� �%HLVSLHOH�� �GH� RGHU
�XN���'LH�JHQHUHOOHQ�%HUHLFKVDGUHVVHQ��%HLVSLHOH�

�FRP�� �RUJ�� VLQG� I�U� GLHVH� /lQGHU� QLFKW
HLQJHVFKORVVHQ�� +HXWH� JLEW� HV� XQJHIlKU� ��
0LOOLRQHQ� ��FRP�� %HUHLFKH�� ���� GHU
%HUHLFKVQDPHQ� ZXUGHQ� LQ� GHU� 9HUJDQJHQKHLW
GXUFK�GLH�86$� UHJLVWULHUW� ������������ ������ ���
�����

,QWHUQHWQXW]HU�� 3HUVRQHQ�� GLH� GDV� ,QWHUQHW
EHQXW]HQ�� 'LH� =DKO� LVW� XP� HLQ� 9LHOIDFKHV� K|KHU
DOV� GLH� GHU� ,QWHUQHW�+RVWV�� 'LH� 'DWHQ� EH]LHKHQ
VLFK� DXI� 3HUVRQHQ� REHUKDOE� HLQHU� GHILQLHUWHQ
$OWHUVJUHQ]H�� 6LH� VWDPPHQ� DXV� +DXVKDOWV�
HUKHEXQJHQ� RGHU� VLQG� 6FKlW]XQJHQ� RGHU
3URJQRVHQ� �'DWHQ� GHU� 7DEHOOH� �� VLQG� ,78
6FKlW]XQJHQ��� ,Q� GHQ� 1XD� 6FKlW]XQJHQ
UHSUlVHQWLHUHQ� GLH� 'DWHQ� EHLGH� $OWHUVJUXSSHQ�
(UZDFKVHQH�XQG�.LQGHU��GLH�PLQGHVWHQV���0DO�LQ
�� 0RQDWHQ� YRU� GHU� (UKHEXQJ� =XJDQJ� ]XP
,QWHUQHW�KDWWHQ��1XD�6FKlW]XQJHQ�GHU�ZHOWZHLWHQ
=DKOHQ�YRQ�,QWHUQHWQXW]HUQ�OLHJHQ�VRPLW�K|KHU�DOV
6FKlW]XQJHQ�DQGHUHU�4XHOOHQ�

,QIRUPDWLRQVWHFKQRORJLHQ� �,7��� 'HU� 0DUNW
EH]LHKW� VLFK� DXI� NRPELQLHUWH� :LUWVFKDIWV]ZHLJH
LP� %HUHLFK� YRQ� +DUGZDUH� I�U� %�URPDVFKLQHQ�
(LQULFKWXQJ� ]XU� 'DWHQYHUDUEHLWXQJ�� 'DWHQ�
NRPPXQLNDWLRQVHLQULFKWXQJHQ� XQG� �GLHQVW�
OHLVWXQJHQ��'LH�(,72�'DWHQ�]XP�0DUNW�9ROXPHQ
VLQG� LQ� 0LOOLRQHQ� (&8� �NRQVWDQWHU� :HFKVHONXUV
������DXVJHGU�FNW�

0RELOIXQNWHLOQHKPHU� EH]LHKHQ� VLFK� DXI
%HQXW]HU� YRQ� 0RELOWHOHIRQHQ�� GLH� EHL� HLQHU
|IIHQWOLFKHQ� DXWRPDWLVFKHQ� 0RELOWHOHIRQ�
GLHQVWVWHOOH� DQJHPHOGHW� VLQG�� GLH� LKUHUVHLWV
=XJDQJ�]XP�3XEOLF�6ZLWFKHG�7HOHSKRQH�1HWZRUN
�3671��KDW�XQG�]HOOXOlUH�7HFKQRORJLH�EHQXW]W�

:HE�6LWH� LVW� HLQ� 6WDQGRUW� DXI� GHP�:HOW�:HLWHQ
:HE� �:::��� LGHQWLIL]LHUW� GXUFK� HLQH� :HE
$GUHVVH��(LQH�:HE�6LWH�VHW]W�VLFK�DXV�HLQHU�RGHU
PHKUHUHQ� 6HLWHQ� YRQ� ,QIRUPDWLRQHQ� XQG� 'DWHQ
]XVDPPHQ� �NRGLHUW� PLW� HLQHP� +\SHUWH[W�
7UDQVIHU�3URWRNROO��XP�VLH�I�U�HLQHQ�:HE�%URZVHU
OHVEDU�]X�PDFKHQ��

$EN�U]XQJHQ���4XHOOHQ
� 'DWHQ�QLFKW�YHUI�JEDU
NXUVLY *HVFKlW]WH�=DKOHQ

0LR 0LOOLRQ
0UG 0LOOLDUGH

(,72 (XURSHDQ�,QIRUPDWLRQ�7HFKQRORJ\�2EVHUYDWRU\��(,72�
$GUHVVH��/\RQHUVWU�����'�������)UDQNIXUW�0DLQ��KWWS���ZZZ�HLWR�FRP
9HU|IIHQWOLFKXQJ��(,72�����

,78� ,QWHUQDWLRQDO�7HOHFRPPXQLFDWLRQ�8QLRQ��,78�
$GUHVVH��3ODFH�GHV�1DWLRQV��&+������*HQHYD�6ZLW]HUODQG��KWWS���ZZZ�LWX�LQW�
,78�LVW�HLQH�81�2UJDQLVDWLRQ��6WDWLVWLVFKH�9HU|IIHQWOLFKXQJ���,78�-DKUEXFK

,632� ,QIRUPDWLRQ� 6RFLHW\� 3URPRWLRQ� 2IILFH�� GLH� :HE� 6LWH� GHU� (XURSlLVFKHQ� .RPPLVVLRQ� ]XU� ,QIRUPDWLRQVJHVHOOVFKDIW� OLHIHUW
,QIRUPDWLRQHQ� ]XU� (8� 3ROLWLN�� DEHU� DXFK� /LQNV� ]X� H[WHUQHQ�:HE� 6LWHV�� GLH� 'DWHQ� �EHU� GLH� ,QIRUPDWLRQVJHVHOOVFKDIW� OLHIHUQ
�(XUREDURPHWHU�'DWHQ��gIIHQWOLFKH�0HLQXQJVDQDO\VH��(6,6�%HULFKW��XVZ����KWWS���HXURSD�HX�LQW�,632�(6,6�

,6& ,QWHUQHW�6RIWZDUH�&RQVRUWLXP��KWWS���ZZZ�LVF�RUJ
3URGX]LHUW�]ZHLPDO�LP�-DKU��-DQXDU��-XOL��HLQH�(UKHEXQJ��EHU�GLH�,QWHUQHW�'RPDLQV�

5,3(�1&&� 5pVHDX[�,3�(XURSpHQV��1HWZRUN�&RRUGLQDWLRQ�&HQWUH
IWS���IWS�ULSH�QHW�ULSH�KRVWFRXQW�+LVWRU\���0RQDWOLFKH�+HUDXVJDEH�YRQ��+RVWFRXQW��6WDWLVWLNHQ�

18$ $GUHVVH��0HUULRQ�+RXVH��0HUULRQ�5RDG��'XEOLQ����,UHODQG��KWWS���ZZZ�QXD�LH
18$�LVW�HLQ�SULYDWHU�:HEYHUODJ��$XI�LKUHU�:HE�6LWH�OLHIHUW�18$�HLQH�6DPPOXQJ�YRQ�(UJHEQLVVHQ�DXV�,QWHUQHWHUKHEXQJHQ�XQG
,QIRUPDWLRQHQ��EHU�GLH�ZHOWZHLWH�=DKO�GHU�,QWHUQHWQXW]HU��KWWS���ZZZ�QXD�LH�VXUYH\V�KRZ�PDQ\�RQOLQH��

1HW6L]HU ,QWHUDNWLYHV� 7RRO�� ZHOFKHV� GLH� =DKO� GHU� ,QWHUQHW�+RVWV� SUR� 0RQDW� XQG� SUR� %HUHLFK� OLHIHUW�� 'DV� DVVR]LLHUWH
%HUDWXQJVXQWHUQHKPHQ�7HOHFRUGLD�7HFKQRORJLHV� OLHIHUW�TXDQWLWDWLYH�XQG�TXDOLWDWLYH�$QDO\VHQ�]XU� �(QWZLFNOXQJ�GHV� ,QWHUQHWV�
KWWS���ZZZ�QHWVL]HU�FRP

,QIRUPD� ,QIRUPD�7HOHFRPV�*URXS����%DVNHUYLOOH�&RPPXQLFDWLRQV���1HZODQG�+RXVH�����%HUQHUV�6WUHHW�/RQGRQ�:�7��1$��8.
,QIRUPD�YHU|IIHQWOLFKW�PRQDWOLFK�6WDWLVWLNHQ�]X�0RELOIXQNWHLOQHKPHUQ�QDFK�$QELHWHUQ���0RELOH�&RPPXQLFDWLRQV��
KWWS���ZZZ�LQIRUPDWHOHFRP�FRP
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New Cronos
Bereich: COINS (Telecommunication Statistics)

Wenn Sie weitere Auskünfte wünschen oder an unseren Veröffentlichungen, Datenbanken oder Auszügen daraus interessiert sind,
wenden Sie sich bitte an einen unserer 'DWD�6KRSV:
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